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Aus dem Internet gepflückt (4)

www.pilzepilze.de/forum:
Treffpunkt für Pilz-Fachleute und -Narren

Harald Andres Schmid
Sonnenbergstr. 15, 5408 Ennetbaden

Das Internet hat die Kommunikationsformen sehr verändert.
Da gibt es als bedenklich einzustufende Erscheinungen - eine Kollegin etwa «chatet», nachts, bis
sie über der Tastatur einschläft. Ohne Ringe unter den Augen ist sie seither nicht mehr anzutreffen,
und gibt oft etwas gar sonderbare Antworten.
Anderseits hat sich ein Feld faszinierender Möglichkeiten aufgetan: Eine aufregende Entdeckung
für mich ist das Pilz-Diskussions-Forum unter www.pilzepilze.de/forum

Wo Pilzkenner emotional werden...
Es gibt ähnliche Pilz-Foren, doch was mich bei diesem fasziniert, ist die Vielfalt der Beiträge. Es

bietet nicht nur Simpeleien unter Fachleuten, sondern querbeet ein faszinierendes Spiegelbild
dessen, was im deutschsprachigen Raum in Menschen beim Thema Pilze vorgeht.
Das meine ich durchaus wörtlich. Es kann sehr emotional zugehenl
So meldet sich ein entrüsteter Englisch-Rasen-Besitzer, der Rechenschaft verlangt, warum in

seinem sattgrünen Prunkstück plötzlich kleine Pilze wüchsen! Im Unterton wird deutlich, dass er die
«Pilzler» quasi als verantwortlich an seiner Misere betrachtet. Schliesslich sind sie es, die...
Am anderen Ende der Skala finden sich (manchmal nicht weniger emotionale) Forums-Teilnehmer,

die über Details der von ihnen ins Forum gestellten Mikrobilder streiten (dass ich dabei meist
nur «Bahnhof» verstehe, tut meiner Freude keinen Abbruch).

Eine eindeutige Wahl
Trotzdem: Ist ein solches Forum für die Mykologie überhaupt notwendig bzw. nützlich?
Darauf eine ganz persönliche, aber klare Antwort: Wenn man mich vor die Wahl stellte, entweder

auf die Hälfte meiner vielen Pilzbücher zu verzichten, oder dieses Forum nicht mehr zu besuchen

- ich würde mich gegen die Bücher und für das Forum entscheiden!
Im Ernst? Wieso?
Ganz einfach: Durch die Fülle der Forums-Teilnehmer (z.T. ausgewiesene, bekannte Fachleute)
kommt ein immenser Wissenspool zusammen. Dies ist hoch spannend, sobald eine spezifische
Frage gestellt wird!
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Nadelholz-Häubling
Galerina marginata,
büschelig gewachsen.

Aus:
www.pilzepilze.de/
forum
Foto: B. Weisel

Ein einfaches Beispiel: Nadelholz-Häubling
Ein Pilzsammler fühlt sich beim Sammeln von Stockschwämmchen verunsichert. Er hat vom
Nadelholz-Häubling (Galerina marginata) gehört und fragt im Forum an, wie er beim Sammeln sicher
zwischen Baumstrünken von Laub- und Nadelholz unterscheiden könne. Innerhalb einer Stunde
kommt eine grosse Anzahl von verblüffenden Antworten zu seiner Frage zusammen:
Erstens werden von Teilnehmern gleich eigene «Beweis»-Fotos von Galerina marginata auf
Laubholzstrünken ins Forum eingebunden, die die Schulweisheit vom «Vorkommen auf Nadelholz»

für alle Zeiten widerlegen. (Da ich oft die Mikroskopie-Diskussionen der entsprechenden
Forums-Teilnehmer mitverfolgen durfte, bin ich mir sicher, dass sie fähig waren, die entsprechenden

Exemplare sicher als Galerina marginata zu bestimmen.)
Andere Mykologen berichten warnend, dass sie den «typischen» Mehlgeruch oft nicht hätten
wahrnehmen können. Er taugt als sicheres Unterscheidungsmerkmal auch nicht.
Ein anderer Forums-Teilnehmer meldet, dass laut Literatur das nicht üppig-büschelige, sondern

«rasige» Wachstum für Galerina marginata typisch sei.
Fehlanzeige! Innerhalb der nächsten Viertelstunde wird von einer Teilnehmerin ein weiteres Bild
ins Forum eingebunden: Galerina marginata, büschelig wachsend! Ich staune (und bin damit
nicht allein).

Das entscheidende Merkmal
Bleiben zur makroskopischen Unterscheidung doch nur die Stielmerkmale. Doch die Schüppchen
werden beim Sammeln oft zerdrückt...
Da «postet» ein Teilnehmer fünf Minuten später den letzten, alle verblüffenden Hinweis: Das
Stielfleisch des Gifthäublings sei schwärzlich, das des Stockschwämmchens weisslich!
Schon gewusst? Ein Detail, aber ein für die Praxis höchst nützliches!
Wo lernt man so viel innerhalb einer Stunde? Bei http://www.pilzepilze.de/forum!
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